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Todtſchlag

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen den Bergmann
Paul Oleſch aus Benndorf geboren am 21 März 1866 im Kreiſe
Koſel vorbeſtraft mit einem Verweis wegen Diebſtahls angetlagt des
Todtſchlags an dem Bergmann Benjamin Anziutti

Das dem Angeklagten zur Laſt gelegte Verbrechen iſt eine Blutthat
wie ſie grauſiger kaum gedacht werden kann Oleſch iſt ſeit II Jahren in
der Provinz Sachſen uiamig hat 6 Jahre in Kloſtermannsfeld gewohnt
und die letzten 4 Jahre in Benndorf bei Helbra Er war hier von An

verſtorbenen Anziutti bekannt erhielt in den erſten
Jahren bei ihm Koſt und in den letzten zwei Jahren wohnte er voll
ſtändig bei den Anziutti ſchen Eheleuten Das Haus war Eigenthum des
A und derart gebaut daß der Hof um eine Etage tiefer lag als die
Parterreräume an der Straße in denen A ſeine aus Stube Kammer
und Küche beſtehende Wohnung inne hatte Jn der Küche befand ſich
der Woynraum des Oleſch während die nach dem Hofe zu belegeuen
tieferen Räume zu denen man vermittelſt einer Treppe von der Wohnung
des A gelangte ebenſalls an Schlafleute vermiethet waren Das Ver
hältniß zwiſchen dem Vermiether und Oleſch war ſtets abgeſehen von
kleinen Reibereien wie ſolche in der Regel bei derartigen Leuten vorzu
kommen pflegen ein ganz gutes Am 22 Junt Nachmittags begab ſich
Oleſch nach Eisleben um ſich ein Velociped zu kaufen Frau A begleitete
ihn da ſie auch dort zu thun hatte Sie wollte ſich nämlich beim Rechts
anwalt erkundigen ob es ſo leicht ginge daß ihr Mann trotzdem ſie
beide erſt kurz vorher die ſilberne Hochzeit gefeiert hatten ſeine wiederholt
ausgeſprochene aber nicht ernſtlich gemeinte Abſicht ſich ſcheiden zu laſſen

zur Ausführung bringen könne Sie traten auch beide gemeinſam den
Heimweg nach Benndorf an aber in Helbra blieb Oleſch im Gaſthaus
zurück Ehe die Frau in Benndorſ ankam war ihr Mann vom Schacht
gekommen und forigegangen weil er ſeine Frau nicht zu Hauſe antraf
Gegen 27 Uhr kam Anziutti angetrunken aus dem Wirthshauſe und
jagte ſeine Frau zum Tempel hinaus Dieſe flüchtete ſich zum Bergmann
Oleß Der inzwiſchen ebenfalls nach Haus gekommene Oleſch lag auf
ſeinem Koffer und ſchlief Er wurde von Anzuitti an den Kragen ge
packt und gleichfalls hinausgeworfen Da er ohne Jacket war borgte
er ſich ſolches von dem in der Nachbarſchaft wohnenden Schuhmacher

übenthal und wollte den Gendarmen in Helbra zu Hilfe holenSe Beamte war aber nicht zu Hauſe und Oleſch ſuchte da
er ſich vor Anziutti fürchtete das Wirthshaus von Peter Kaliſch auf
Hier traf er mit dem Bergmann Thomas Zychi zuſammen erzählte dieſem
wie es ihm ergangen und Beide machten ſich gemeinſchaftlich auf den Weg
nach Benndorſ um von Anziutti ſeine Sachen zu holen Unterwegs kam
ihnen der Bergmann Oleß entgegen zu dem ſich Frau Auziutti geflüchtet
hatte und Oleß warnte vor ſeinem Wirthe denn dieſer habe zwei Flinten
auf ihn geladen und hingeſtellt was der Neffe der Frau Anziutti der
Barbierlehrling Schanze mitgetheilt unter dem Hinzufügen daß der Onkel
ſehr böſe ſei Hier erſuhr der Angeklagte auch daß ſich die Frau A bei
dem Bergmann Oleß aufhalte Dennoch re in ſein Quartier

fang an mit dem

zu gehen da er nicht wußte wohin Gegen Il Uhr Nachts hörten
mit einem Male die Nachbarn lauten Streit in dem Anziuttiſchen Hauſe
Frau Voelker welche dicht daneben wohnt ging hmunter auf den Hof
von wo ſie einen Theil des Nachbargrundſtückes überſehen kann und
hörte wie der Angeklagte fortwährend mit einem ärten Gegenſtand gegen
die Stubenthür ſeines Wirthes ſchlug und dabei laut ſchrie verfl
Boulettenkopf Hund machſt Du auf in einer ide habe ich Dich kalt
gemacht da haſt Du Dein letztes Futter im W komm raus Deine
letzte Stunde iſt da Anziutti öffnete aber ſondern verhjielt ſich
anz ruhig Jn ſinnloſer Wuth hatte der 2 gte mit ſeinem Löth
olben gegen die Thüre geſchlagen und dieſe Füümmert Als er ſeine
Wuth ausgetobt hatte legte er ſich ſchlafen wandern Morgen den
23 Juni kam Anztnutti früh Morgens in angetrünkenem Zuſtande in die
Küche wo der Angeklagte ſchlief und fragte dieſen warum er am Tage
vorher beim Gensdarm geweſen ſei Der Angeklagte zog ſchleunigſt ſeine
Sachen an und lief wieder zum Nachbar Hübenthal bei dem er ſich nun
einquartiren wollte Jm Laufe des Vormittags machte er den Weg
zwiſchen dieſen beiden Wohnungen mehrere Male Als er einmal gerade
auf der Treppe im Hofe ſtand kam der Gaſtwirth Erber der nach der
Frau Anziutti fragte um ſie mit ihrem Manne der bei ihm war zu ver
ſöhnen Was wollen Sie hier ſchrie ihn Oleſch an machen Sie daß Sie
fortkommen und auf s Bemerkung daß er Frau A ſuche ach was
der hat keine Frau mehr er braucht keine Frau der iſt keine werth Als
Anziutti ſpäter nach Haus gekommen war ging der Angeklagte zu ihm in
die Stube um wie er angab gut zu ſprechen Ohne ihn zu Wort
Wort kommen zu laſſen habe ihn A mit den Worten bedroht Pollack
ich ſchieße Dich todt und dabei einen Hirſchfänger ergriffen während zwei
Gewehre an der Wand ſtanden Als Angeklagter A mit dem Hirſch
fänger auf ſich zukommen ſah drückte er die Waffe bei Seite und ergriff
einen Löthkolben der zufällig am Schrank geſtanden mit welchem er 3 bis
4 Mal flott auf A eingeſchlagen Dann gab er ihm einen Stoß nach
welchem A zwiſchen Tiſch und Sopha fiel Nach einer Weile begab ſich
der blutüberſtrömte ſchwerverletzte A nach einem unter der Treppe belegnen
Raum wo er ſich das Blut abwuſch Die Nachbarfrau Voelker ſah mit
einer Bekannten wie A ſich das Blut abſchüttelte und der Angeklagte auf
der Treppe ſtand und ſagte indem er ein Gewehr in der Hand hielt da
mit haſt Du mich alſo erſchießen wollen worauf A in ſeiner Sprachweiſe ge
antwortet iſt ja nicht gelad Dies war gegen 11 Uhr Vormittags
Der Angeklagte ſuchte nun wieder Hübenthals auf wo auch Frau A war
und erzählte daß A ihn habe totſchießen wollen und ihn mit dem Löth
ktolben geſchlagen haben nu liegt er da Um ſeine Sachen von A zu
holen forderte er den Bergmann Köhler den er zufälligerweiſe traf auf
mitzukommen Jn der Wohnung angekommen mußte K Bier holen Als
ſie am Tiſch ſaßen und beide tranken betrat A das Zimmer ging auf

den Angeklagten los packte ihn und gab ihm einen Schlag ins Geſicht
worauf ihm O wieder einen Hieb mit der Flaſche verſetzen wollte A

fing dieſen ab und die Flaſche flog durch die Scheibe Köhler hatte ſich
enifernt um den Gensdarm zu holen
Schlußdrama welches die Unterlage zu der heutigen Verhandlung abgab
Augenzeugen von dem Vorgange ſind nicht vorhanden Aber was von

Was nun folgt iſt das eigentliche

den anderen Zeugen dem Neffen der Frau A und der Nachbarsfrau
Völker und der Frau Schulze wahrgenommen iſt iſt ſo deutlich wahr

genommen als wenn ſie dabef geweſen wären Namentlich die Bekundi
gung des Neffen war von großer Tragweite für die Beurtheilung der
h Schuldfragen

aus Angſt eingeſchloſſen
hörte er

Der junge Menſch hatte ſich in einem unteren Zimmer
Eine Weile nachdem Köhler fortgegangen war

hörte er über ſich lautes Toben und Zanken und heftige
Schläge fallen Und dies geſchah mit einer Dentlichkeit daß die Nach
barsfrau zu der anderen ſagte Horchen Sie wie nun Anziutti geſchlagen
wird Sie ſahen den Angeklagten laut ſchimpfend in der Stube auf und
abgehen in kurzen Zwiſchenräumen fielen wuchtige Hiebe und nach jedem
die Frage Haſt Du nun genug Boulettenkopf Aechzend und wim
mernd antwortete ja ich habe genug dann wieder ein wuchtiger
Schlag Frage Haſt Du nun genug ächzendes Stöhnen und
leiſes Antworten ja ſo dauerte dieſes ſchauerliche Drama eine wenn
auch nicht beſtimmte ſo doch lange Zeit fort Dann kam der Angeklagte
herunter forderte den Neffen der Frau A auf zu öffnen was dieſer that
und führte ihn hinauf um ſich ſeinen Onkel mal anzuſehen wie er im

lute liege Der ſchwer Verlezzte lag auf dem Fußboden und ſchwamm
in ſeinem Blute Voller Angſt lief der junge Menſch zum Gens
darmen Huſe in Helbra und theilte dieſem mit daß Oleſch ſeinen
Ontel ſchwer geſchlagen habe Der Beamte begab ſich ſofort in die
Anziutiſche Wohnung wo er den Angeklagten ganz gleichgiltig auf der
Treppe ſtehen ſand Er nahm ihn mit an den Verletzten
der nur noch ganz ſchwache Lebenszeichen von ſich gab ſo daß es dem
Gensdarmen gleich klar war daß A ſterben würde Zur Aufnahme des
Protokolls nahm er den Angeklagten mit zum Schuhmacher Hübenthal wo
Iener ſagte er ſei von A mit einem Meſſer bedroht worden erſt alsFrau welche zugegen war bemerkte er hat Sie ja wohl auch mit m
Gewehr bedroht behauptete Oleſch dies ſei wahr Weiter äußerte er noch
ja ich habe ihn feſte geſchlagen das ſchadet ihm nichts, und es iſt

egal einer von uns Beiden mußte ja ſterben meinte er auf die
merkung des Gensdarmen hin daß A höchſtwahrſcheinlich ſterben würde

Der Beamte hatte vorher ſogleich den Doktor Fichtner aus Helbra von

Sonnabend den 28 November 1896
dem Vorfall in Kenntniß ſetzen laſſen welcher auch A noch leben
aber vollkommen beſinnungslos Der Verletzte der nur leiſe röchelte lag
auf dem Fußboden total mit Blut dedeckt das pfützenhoch in der Stube
ſtand und hauchte bald ſeinen letzten Athemzug aus Der Tod war eine
nothwendige Folge der unglaublich ſchweren Verletzungen Auf dem total
Zzertrümmerten Kopfe befanden ſich fingertiefe Wunden ſo daß man hinein
fühlen konnte Namentlich eine Verletzung an der linken vorderen Schädel
decke durch die das Gehirn blosgelegt war mußte abſolut tödtlich ſein
Der Körper des Erſchlagenen wurde behördlicherſeits in Beſchlag genommen
und vom Kreisphyſikus Dr Hauck und Dr Olshauſen obducirt Als
Todesurſache mußten unzweifelhaft die ungemein ſchweren Verletzungen bei
denen eine ebenſo ungemeine Gewalt angewendet ſein mußte angeſehen
werden Oleſch wurde in Haft behalten und war der That von Anfang
an geſtändig aber irgendwelche Reue trat weder damals noch heute bei
der Verhandlung zu Tage Er ſchilderte den Vorgang ſo ziemlich über
einſtimmend mit der Wirklichkeit Nur behauptete er Anziutti habe ihn
ſchon das erſte Mal als er in der Stube auf dem Sopha ſaß mit dem
Hirſchfänger todtzuſtechen gedroht und er hätte zur Abwehr den Löthkolben
ergriffen der zufälligerweiſe am Schrank geſtanden Er beſtreitet ent
ſchieden der Erſchlagene habe geſchlafen und er dieſen dabei überfallen
Nachdem er ihm die 4 bis 5 Hiebe mit dem Löthkolben beigebracht hätte
er ihn abgewaſchen und aufs Bett gelegt Als nach dem Flaſchenhiebe
und der Entfernung Koehlers Anziutti ihn gepackt hätte er wieder den
Löthkolben als einzige Waffe zur Vertheidigung ergriffen und A gefragt
willſt Du mich nun loslaſſen oder nicht Als Letzterer dies nicht hat

habe er ihn mit dem Kolben wieder geſchlagen Gegen die Richugkeit
dieſer Angaben ſprach einmal die Aeußerung des Erſchiagenen zu ſeinem
Neffen daß ihn Jemand im Schlafe geſchlagen habe Auch daraus daß der
Angeklagte der von kleiner ſchmächtiger Figur iſt während der Verſtorbene
von großer kräftiger Statur war oben gar nicht mit Blut beſpritzt
war ſeine Schuhe und Strümpfe davon trieften iſt zu ſchließen daß der
Angeklagte die Verletzungen beigebracht während der Verſtorbene am
Boden lag und nicht den geringſten Widerſtand entgegenſetzen konnte
Charakteriſtiſch iſt noch das Verhalten des Angeklagten nach der That
Daß er zu dem 15 jährigen Willy Schanz dem Neffen der Frau geſagt
willſt du mal deinen Onkel im Blute ſehen haben wir bereits erwähnt

Zur Frau welche ſich beim Schuhmacher Hübenthal aufhielt meinte
er nu Frau Anziutti können Sie das Vieh füttern gehen und auch viel
Blut ſehen Sie brauchen keine Angſt mehr zu haben Frau A hatte
ſchon gehört daß es mit ihrem Manne ſchlecht ſtehe Sie ging in ihre
Wohnung und fand ihren Maun auf dem Fußboden vor dem Tiſch be
wußtlos und im Blute ſchwimmend Der Anblick war ihr zu gräßlhich
und deshalb ging ſie zu Hübenthal zurück Der Barbierlehrling Benjamin
Schanz ein zweiter Neffe von ihr beſtätigte daß ſein Onkel die Gewehre
aus dem Schrank genommen und zu ihm geſagt hatte es ſollte niemand
weiter rein die Flinte ſei ſcharf er ſolle nicht dran gehen Angetrunken
ſei ſein Onkel geweſen Seiner Tante die noch beim Bergmann Oleß
war erzählte er der Onkel ſei ſehr bös er habe die Flinte hingeſtellt
Dieſer junge Mann hat auch geſehen daß der Angeklagte den Löthkolben
bei ſich hatte am Abend des 22 Juni Frau Voelker und Schulze der
Bergmann Zychi und Oleß ſchilderten die einzelnen Theile des ganzen
Dramas wie ſie ſie geſehen hatten ebenſo der Gensdarm Huhn und
Gaſtwirth Erber welche den Anblick des Erſchlagenen als einen Grauen
erregenden bezeichneten A lag mit dem Kopf nach dem Fenſter zu am
Boden vollſtändig mit Blut durchtränkt die Haare klebten zuſammen
Der zweite Neffe der Frau der Lehrling Willy Schanz wiederholte
daß ſein Onkel ihm geſagt habe es habe ihn Jemand überfallen als er
auf dem Sopha geſchlafen Er beſtätigte auch die noch von anderen
Zeugen gehörten Ausrufe Boulettenkopf italieniſcher Hund in ein paar
Stunden biſt du eine Leiche und am folgenden Tage bei dem eigentlichen
Vorgang haſt du nun genug Boulettenkopf worauf die ſtöhnende Antwort
ja ich habe genug Nach einem Weilchen fiel wieder ein klatſchender
Schlag Frage haſt du nun genug Antwort kaum vernehmbar
ja dabei ein Aechzen und Stöhnen zum Gotterbarmen Auf dem Tiſche
vor den Geſchworenen lag der das Mordinſtrument und ein

d antraf

Theil des Schädels des Verſtor ,en an welchem Herr Dr Fichtner die
Verletzungen erklärte Und das J,otiv zu dieſer ſchauderhaften That die
faſt den Anſchein hat als ſei ſie im uſtande der Sinnesverwirrung begangen
wenn nicht das Verhalten des Thäters ſtrikte dem zuwiderlaufen würde Ja
eigentlich ſpielt dabei das cherchez la femme hinein denn der Angeklagte
hat zu der Ehefrau des Verſtorbenen in intimen Beziehungen geſtanden
Und dies gab anfänglich Veranlaſſung die That als einen Mord eine
wohlüberlegte Handlung anzuſehen der auch die Ehefrau A nicht ganz
fernzuſtehen ſchien Aber letztere ſagte aus daß ihr Mann von ihrem
ſträflichen Verhalten zum Angeklagten nicht die geringſte Ahnung gehabt
hat und ihnen beiden nicht mit dem kleinſten Argwohn begegnet ſet Jhr
Benehuten heute war ein etwas gleichgiltig zurückhaltendes Gegen die
Annahme einer Vorſätzlichkeit ſprach überdies das Verhalten des Ver
ſtorbenen vor der That Das Auftreten ſeiner Frau und dem Angeklagten
gegenüber ließen ihn fürchten machen wozu nicht zum wenigſten die
Paratſtellung der Flinten wenn dieſe auch nicht geladen waren wie ſich
nachher ergab was der Angeklagte aber nicht wiſſen konnte beitragen
mochte Anziutti war zwar ſonſt ein guter liebenswürdiger Menſch aber
gewaltthäig wenn er dem Alkohol zugeſprochen hatte Andererſeits mußte
auch dem Angeklagten das Zeugniß ausgeſtellt werden daß er nicht roher
Natur iſt denn er iſt wegen Gewalt hätigteiten noch nicht beſtraft
Bei dem Vorgang muß geradezu die Beſtie von ihm Beſitz ergriffen auch
die Reizung durch den Verſtorbenen mitgewirkt haben Jmmerhin war
die That eine beſtialiſch rohe Der Staatsanwalt plädirte unter Würdigung
des ganzen Sachverhaltes in ſeinem Für und Wider für die Bejahung
der Frage des Todtſchlags und vermochte keine Momente zu finden welche
die Handlungsweiſe des Angeklagten in einem milden Lichte erſcheinen
ließen Der Vertheidiger ſuchte für ſeinen Klienten den Zuſtand der
Nothwehr geltend zu machen welche auch dann nicht ſtrafbar wenn ſie in
Furcht Beſtürzung oder Schrecken überſchritten werde Eventuell könne
unter Verneinung der Frage des Todiſchlags eine Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgange in Erwägung zu ziehen ſein wobei dem Angeklagten
bei ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit ſeinem gereizten Zuſtand in den er
durch das Verhalten des Verſtorbenen gerathen und ſeiner Angetrunken
eine milde Beurtheilung zu Theil werden könne Die Geſchworenen folgten
ganz der Auffaſſung des Herrn Staatsanwalts und erachteten den Ange
klagten des Todtſchlag ohne mildernde Umſtände für ſchuldig Der
Strafantrag lautete auf 15 Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen das
Urtheil auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt

Deutſcher Reichstag
133 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

z Berlin 26 November
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der Abgg Auer Soz

und Gen Die Unterzeichneten fragen hiermit den Herrn Reichskanzler
Schritte die Regierung gethan hat um die Verſügung des

ruſſiſchen Zolldepartements vom 22 Auguſt 3 September d
betr die Zollbehandlung feiner Lederwaaren ee rückgängig
zu machen und wie weit die eventuellen Schritte gediehen

Auf Befragen durch den Vicepräſidenten Schmidt ob der Vertreter
der Verbündeten Regierungen Antwort zu ertheilen bereit ſei erklärt

Staatsſekretär v Boetticher Jch bedauere lebhaft genöthigt zu ſein
die Beantwortung ablehnen zu müſſen und zweifle nicht daß der Grund
hierfür von dem Hauſe voll gewürdigt werden wird Es ſchweben z Z
hier in Berlin internationale Verhandlungen über Beſchwerden welche
hinſichtlich der Ausdehnung mit Rußland laut geworden ſind Bevor nicht
dieſe Verhandlungen zum Abſchluß gediehen ſind und das Ergebniß der
Verhandlungen die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen gefunden
haät erſcheint es nicht im Jntereſſe der deutſchen Wirthſchaftspolitik die
Sache zum Gegenſtand öffentlicher Verhandlungen zu machen Auch eine
etwuige ſpätere Beantwortung zuzuſagen würde ich nur bereit ſein wenn
ich einen Termin hierfür abſehen könnte Auch das iſt aber nicht der
Fall denn die Verhandlungen haben eben erſt begonnen Ueberdies iſt
es auch möglich und denkbar daß der Anlaß zu dieſer Jnterpellation
infolge der internationalen Verhandlungen ganz ſortfällt Jch kann daher
nur erklären daß ich die Beantwortung sans phrase ablehne

Ein Antrag Ulrich Soz den Antrag dennoch zur Beſprechung zu
bringen findet da nur die Sozialdemokraten dafür eintreten nicht die
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Weiter ſteht auf der O die Interpellation Auer u Gen betr die
communalen Beſtrebungen in Sachſen bezüglich der Konſumoereine
Abg Bebel Soz nachdem ſich Staatsſekretär v Boetticher zur
ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation bereit erklärt Jch möchte
das Haus auf die Anregung zu derartigen Beſteuerungen hinweiſen welche
dte 2 ſächſiſche Kammer in ihrer Sitzung am 27 März durch einen ein
ſchlägigen Beſchluß gegeben hat Auch das Miniſterium des Jnnern hat
am 12 Mai einen entſprechenden Erlaß an die Kreishauptmannſchaften
gerichtet Dabet ſteht doch thatſächlich eine ſolche Beſteuerung der Konſum
vereine im Widerſpruch zur Reichsgewerbeordnung S 7 Ziffer 6 zum
Artikel II der Reichsverfaſſung und zum Genoſſenſchaftsgeſeß Das hat
allerdings mit Bezug auf die großen Waarengeſchäfte auch in voriger
Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der Generalſteuerdirektor
Burghardt gegenüber dem Antrage Brockhauſen ausgeführt Gleichwohl
werden die Gemeinden von den Amtshauptleuten direkt aufgefordert die
Konſumvereine ſcharfen Umſatzſteuern zu unterwerfen Skandalöſerweiſe
laſſe man das was aus den Konſumvereinen geradezu räuberiſcherweiſe
herausgepreßt werde den Grundbeſitzern zu Gute kommen indem
man ihnen die Grundſteuer bis um 25 Proz herabſetze Belaſtet werden
durch dieſe Umſatzſteuer in erſter Linie die Arbeiter Sachſens mit ihrem
ausgedehnten Konſumvereinsbetriebe Dieſes Vorgehen der ſächſiſchen
Regierung deckt ſich allerdings mit dem Geſammtverhalten dieſer Regierung
gegen die Arbeiter Vernichtung ihres Koalitionsrechts Schmälerung ihres
Wahlrechts c Daß in den Konſumvereinen viel Sozialdemokraten ſind
das iſt auch der eigentliche Grund der acceſſiven Beſteuerung der genannten
Vereine Dagegen muß meine Partei aufs entſchiedenſte proteſtiren

Staatsminiſter v Boetticher Herr Bebel hat ſeiner Jnterpellation
einen unerwartet weiten Rahmen in ſeiner Rede gegeben Jch war nicht
gefaßt auf einen Exkurs in das Gebiet der hohen Wirthſchaftspolitik und
will dem Jnterpellanten dahin nicht folgen Herr Bebel fragte wie wollen
Sie den gegenwärtigen Entwickelungsprozeß hemmen Jch gebe ihm dieſe
Frage zurück Und wenn er uns da auf den Zukunftsſtaat verweiſen
will ſo halte ich ihn doch für viel zu intelligent als daß er etwa das
Maſchinenweſen wieder zurückſchrauben ſollte Lachen lints Was nun
die Jnterpellation anlangt ſo hat der Reichskanzler wohl Kenntniß von
dem Beſchluß der zweiten ſächſiſchen Kammer aber über die Folgen des
ſelben in Sachſen nicht Darüber wird Jhnen nachher ein Herr Kom
miſſar aus Sachſen Näheres mittheilen Der Vorredner beſtreitet den
Gemeinden das Recht die Genoſſenſchaften zu beſteuern Da bin ich doch
andrer Anſicht Das Grnuoſſenſchaftsgeſetz verbietet an keiner Stelle eine
ſolche Beſteuerung Und nun die Gewerbeordnung Dieſe geſtattet aber
ausdrücklich ſtaatliche und communale Gewerbeſteuern Haben alſo die
von dem Jnterpellanten angefochtenen Steuern die Natur einet Gewerbe
ſteuer dann werden alle Juriſten darüber einig ſein daß ſie durch die
Gewerbeordnung geſtattet ſind Darüber aber ob die betr Steuern in
Sachſen den Charakter einer Gewerbeſteuer haben und darum alleiu
handelt es ſich hier darüber bitte ich den Herrn Präſidenten dem
ſächſiſchen Herrn Kommiſſar das Wort zu geben

Sächſiſcher Geh Rath Fiſcher Jch muß vorausſchicken daß es ſich
hier um eine lediglich einzelſtaatliche Angelegenheit handelt aus Achtung
vor dem Hohen Hauſe gehe ich aber materiell auf die Frage ein Wie
niedrig dentt man doch von der ſächſiſchen Regierung wenn man meint
daß dieſelbe den Konſumvereinen eins auswiſchen wolle Lachen bei den
Sozialdemokraten Bei den Verhandlungen in der ſächſiſchen Kammer
hat die Regierung Licht und Schatten durchaus gerecht vertheilt die Vor
theile der Konſumvereine durchaus anerkannt und nur die Auswüchſe be
mängelt Die ſächſiſche Regierung hat auch in ihrem Erlaß die Gemeinden
keineswegs anreizen wollen die Konſumvereine hoch zu beſteuern That
ſächlich handelt es ſich bei den in Rede ſtehenden Umſatzſteuern um zu
läſſige Gewerbeſteuern Alle Juriſten ſind darüber einig Die ſächſiſchen
Oberlandesgerichte haben den 8 7 Nr 6 der Gewerbeordnung dahin aus
gelegt daß derſelbe eine Abgabe nur inſoweit verbietet als ſie einen ein
zelnen Gewerbetreibenden herausgreift und ihn vor Zahlung der Abgabe
verhindert ſein Gewerbe zu betreiben Bebel hat kein Recht das Vor
gehen der ſächſiſchen Regierung brutal zu nennen Jm Uebrigen habe die
ſächſiſche Regierung eine Umfrage gehalten nach deren Ergebniß ſte
Stellung zur Kommunalbeſteuerung der Konſumvereine nehmen wird

Abg Fuchs Ctr Wir ſind der Anſicht daß die Umſatzſteuern auf
Konſumvereine zuläſſig ſind nur dann iſt dies nicht der Fall wenn die
Steuer eine geradezu prohibitive Höhe hat Jm Uebrigen glaube auch ich nicht
daß den Arbeitern mit Konſumvereinen zu helfen iſt ſondern lediglich auf
dem Wege der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Wünſchenswerth iſt es daß
man den Auswüchſen des Großkapitals zu Leibe geht wie dieſe ſich in
den großen Bazar und Waarenhäuſern darüellen Hier ſind hohe Steuern
am Platze

Abg Stolle Soz Die Steuer beträgt bei einzelnen Konſumvereinen
50 Prozent das iſt eine große Ungerechtigkeit die lediglich auf die
Jnitiative der ſächſifchen Regierung zurückzuführen iſt

Geh Rath Fiſcher Jch weiſe nochmals die Unterſtellung zurück als
habe die ſächſiſche Regierung dieſe Umſatzſteuer angeregt oder beabſichtige
die Arbeiten zu unterdrücken

Abg Zimmermann Antiſem Die Auswüchfe des Konſum
vereinsweſens in Sachſen untergraben den Mittelſtand Die Umſatzſteuer
iſt zweifellos geſetzlich und zweckmäßig

Abg Schneider fr Vp Jch lege Verwahrung ein gegen den
vom Abg Fuchs empfohlenen Gedanken einer Steuer von prohibitiver
Höhe Dle Berechtigung der Umſatzſteuer in Sachſen iſt jedenfalls
zweifelhaft Auch hat ja der Staatsſekretär v Bötticher die Verant
wortung auf den ſächſiſchen Kommiſſar abgewälzt und dieſer hat indem
er für die ſächſiſche Regierung die letzte Entſchließung vorbehalten hat ein
non liquet ausgeſprochen

Abg Hausmann ſüdd Vp Jch bedauere daß ſich der Staats
ſekretär die Sache heute ſo leicht gemacht hat die Berechtigung der Er
hebung einer Umſatzſteuer iſt durchaus nicht ſo klar und unangreifbar wie
die Herren am Bundesrathstſiche meinen

Abg Wurm Soz Die Ausführungen des Vertreters der ſächſiſchen
Regierungen waren wenig überzeugend

Nach kurzen perſönlichen Bemerkungen wird die Debatte geſchloſſen
Freitag 1 Uhr Fortſetzung der zweiten Leſung der Juſtiznovelle

Prächtige Ceschenle

Kunſtguß
Nickel Etagèren

ähnlich wie Abbildung M 8
dieſelben vergoldet 6
vernickelt mit 2 Platten 6
dieſelben broncirt 3

für Blumenterraſſen
in großer Auswahl

15 bis 28 Markc F Ritter
Leipzigerſtraße 90

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Groſſe Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 183
II Stadt Expedition Leipzigerſtraſſe 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen Ur die
am ſerden Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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Ziehnng bis Sonnabend
letzte Gewerhe Ausstellungs Lotterie

zu Berlin
11482 Gewinne im Werthe von m Million Mark

Looſe à 1 Mark Porto und Liſte 30 Pfg empfiehlt und verſendet
auch unter Nachnahme x

2 G A Fincdeisen 2Cigarren Geſchäſt

Leipzigerstr I Ecke Kl Sandberg 38Filiale des General Anzeiger
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Nur wirklich gute Rähmaſchinen kauft man wie viel
fach anerkannt billigſt unter gewiſſenhafter fachmänniſcher
Garantie in dem Rähmaſchinen Special Geſchäft von

H Schöning Dachritzſtraße 2
Alleinverkauf der hochvollendeten Phönix Nähmaſchinen

von Baer Rempel Vielefeld Hocharmige Familien
weise J complett r

V
Rehareſer Wert Werkſtatt für Nähmaſchinen u n u Vahrrüder

Carl Kochs
ANährzwiebaek

ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
I zaunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

h und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
S vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

h ſchüten
5 Jn Düten und Packeten zu 10 20 30

h und 60 Pf in

Carl Kochs Nährzwiehack Fabrik
Herrenſtraße 1

ſowie in den bekannten VerkaufsſtellenI Tanr Kanchf 9 Jnh O Feistkorn
Eattlermeiſter

Mittelſtraßze Nr 1 an der unteren Steinſtraße
empfiehlt als Specialität ſolide ein und zweiſpännige

KutfehGeſehirre
ſchwarz lackirt neuſilberne und ſilberplattirte Beſchläge

in allen Preislagen
Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel in

allen Preislagen Anerkannt niedrige PreiſeConcitore und honigturnen fabrik

b2ernotrgerſir W S kam VernbyrgerſtrFernſprecher 302

empfiehlt ff Honigkuchen in bekannter Güte auch zum Verſand bei
Entnahme von 3 Mk 1,50 Mk Rabatt desgl ff Lebkuchen in großer Auswahl

Roeeller AusverkaufWegen Umzug ſollen ſämmtl garnirten u ung Damen Hüte J

EGänder Hlumen Federn Schleier zu halben Preiſen verkauft werden
Marie Lotz Univerſität 17 I

Große Cigarren Aurtion
Wegen Auflöſung eines größeren Cigarrengeſchäftes verſteigere ich

Montag den 30 November von Zachmittag 2 Ahr ab in meinem Auctions
lokale Kl Ulrichſtraße 8 Hof 1 Treppe im Ganzen und Einzelnenea 1000 Kiſten Cigarren
in allen Prriolagen darunter feinſte Qualitütseigarren
Weihnachtsgeſchenke re

J Stemmlergerichtl vereid Taxator u außerger vereid Auctionator
W NB Mache beſonders die Herren Wiederverkäufer und

Reſtaurateurs aufmerkſam

Meerschaum BarttECTVO M
9 Pfd hochf Molkereitafelbutter 411,20

Bernsteinspitzen
Tabakspfeifen 9 Pfd feinſtesüßzrahmtafelbutter Il

9 Pfd feine Gutsbutter 950llen Preislagenin allen Preislas verſ Poſtkolli gar friſch fr geg Nachn
empfiehlt

F Rochkoe Leibeigerſtraßze 16 Jakob Lutz Ulm a D

paſſend für

General Anuzeigtzer S Halle und den Sunlkreis

Theilzahlung

gostattet

Bichmann

emptiehlt
Puppenwuagen
Nähmaschinen
Uhren aller Art

I Elchwann

empfiehlt
Teppieche
Tischdecken
Gnardinen
Portieren

I Bohmaun
empfiehlt z

Kleiderstoffe
Leinen unä
Baunmwoll

wanren
Federbetten

I Eichmann
empfiehlt

Mäntel Kragen
Jackoets

für Damen u Mädehen

L PEichmann
empfiehlt

Anzüge Paletots
Pelerinen

Mäntel
für Herren u Knaben

I Pichmann
empfehlt

Möbel Spiegel
Polsterwaaren

Bürg Einrichtungen
Eigene Werkstätten

im Hauss

Eichmann

Grösstes
Wnaren und

Möbelhaus

mur
Gr Ulrichstr 51

Eingang Schulstrasse
6 grosse Läden in den

Knisersälen
Grösstes Geschäft dieser Art

Theilzanung
in entgegenkommendster

Weise gestattet

Sonntags
bis 7 Uhr geöffnoet

28 November Nr 280
e
Trauringeà Paar von 2 4 6 10 16 J 24 27

30 36 46 5d bis 60 Mk
Armbänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

v 8 5 8 10 18 bis 40 Mk
Herren u Damenketten

v 1 50 2 3 4 5 8 10 b 50 Mk
Ohrvinge u Brochen

v 1 50 2 8 4 6 10 15 b 20 Mk
Herren u Damenringe

von 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk
Halsketten Kreuze Korallen

ketten Manschettenknöpfe
von 2 3 4 5 6 bis 18 MkDie Waaren ſind in meinem Schaufenſter
mit den Preiſen ausgeſtellt

Grosse Auswahl
Feine

Nussb Regulator
14 Tage gehend von
14 an bis 75 4

Goldene

Verbesserte

Wunder Zither
aueb für jeden Niehtmusikalisoben
ohne Notenkenntniss in kurzer Zeit

zu erlernen

Accord Zithern
in jeder existirenden Art zu den

billigsten Preisen
lustrirte Prospekte gratis u franco

CGeigen NMandolinen

krim n Sehlag Zithern

alle Kelontolr vonS von 20 an bis 300 Streieh Zithern
Goldene für Jedermann sofort spielbarHerren Remontoir alte gute Geigen

E Im Silberne J PistonUerren Remontoir Neu erordeon Neu

von 10 65 Fecht italfen Ocarinasrein abgestimmte

Mund Harmonikas
nach Zahlen sofort sapielbar

Gustav Uhlig
Musikwerkfabrik

Halle a S Untere Leipzigerstr

à Schwarre Stahl
uhren f Herren u
Damen v 1260

Nickeluhren v 6 4 an
Weckuhren v 3 an

Sehr gute Waare
Für gutes Gehen leiſte 2 je Garantie

H Sechindler
Uhren und Goldwaarenhandlung

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade
Reparaturen

werden billigſt ausgefüßrt

h e tv x Rez S ger 7Bee e SAltes Gold

S wird J Einkäufen ſtets mit in
u Zahlung genommen g

J Essig Nachf

Gr m 41

Bernh Most s
garantirt reineChocoladen u

entölte Cacaos
aus den edelsten Cacaobohnen
fabricirt sind überall käuflich

O Fabrik Halle O
besteht seit 1859

Obere Leipzigerſtr 45
Hot Stadt Berlin

v S I S W ewer L R 3
s

re h len à Pfd x Großeeiſchige Kapaunen 65 jFette S hthner u w 80 Weihnachts
Maſt Puten 60 ausstellunßembfiehlt friſch geſchl gerupft vorzüglichſte

Waare in Poſt Collis geg Nachnahme

Arno Ross TilſitW Größte Mäſterei Oſtpreußens
U öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
I Aib Lange Schillerſtr 37

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Schnee und Eis kann in dieſem Winter abgeladen werden
1 auf dem an der Deſſauer und Hardenbergſtraße belegenen Grundſtück

des Oekonom Gruneberg
2 auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der Nietlebener Chauſſee

Den Weiſungen der auf dieſen Plätzen aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
Folge zu leiſten

Es iſt ſtreng unterſagt auf dieſen Plätzen Schut
allein oder mit Schnee vermiſcht abzuladen

Halle a den 25 November 1896

puppenwagen
vom einfachſt bis zum eleganteſten 15 4
Nen Puppenwiegen u Bettchen

mit Halter u Schleier von 50 5 an

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Ochſen Beſtande des Landwirthes Arnim Schramm Böllberger

weg 93 iſt die Maul und Klauenſenche ausgebrochen und iſt daher das gedachte
Gehöft unter Sperre geſtellt

Halle a den 25 November 1896
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1896

im Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt Donnerstag den
December und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art

wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 23 November 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a

Bekanntmachung
Die a Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom 23 bis 81

December d 3 für den Verkehr geſchloſſen
Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die

Zinſen für das Jahr 1896 dem Guthaben per 1 Januar k J von Amtswegen zu
geſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer be
ſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit dom 1 Januar bis 14 Februar
k J nicht vedarf Die Berichtigung der in den Händen der Sparer befindlichen
Bücher kann erſt vom 15 Februar k J an erfolgen ſie wird aber ſchon vorher von
der Kaſſe bewirkt werden wenn das Abrechnungsbuch zum Zwecke der Abhebung
oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte

Halle aſ/S den 24 November 1896
Das Yireltorium an ſtädtiſchen Sparkaſſe

ſonſtige Gold und 4
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
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G

chürzen
in grossartiger Auswahl

empfiehlt

Leipzigerstrasse 67

General Anz

H G Weddy Pönicke

S Meine Sehaufenster Auslagen emptehle ſeh
besonderer Beachtung

Wein

Prima Hamburger Mastgänse vra 65 Pr
Feoiste junge Fasanen Brüssler Poularden Poulets

Vierländer Enten Rehrüocken und Keulen
Prima Holländer Austern

Franz u Hannöv Träffeln engl Sellerie Endivien uEsoaroli Salat fr Gurkon Weintrauben Pomeranzen
Verschicedene Aspic Artikel

in kleinen Portions Formen zu 25 55 Pfg
Hummern Gansbraten Ochsengaumen Gansieher

Hühner Schwarzwild Zunge ete

Sprengel Rinlke
Leipzigerstr 2 Telephon 414

Wein Niederlage von Jacob Knoop Söhne Berlin
und Frühstückstube

S
5

c 2

R

2 n

offerirt

allerfeinste NMolkerei Butter zu billigsten Preisen

sowie Pa echt türk Pflaumenmus

von vorzüglichem Geschmack
u

ehleim

2

r

Grosser gingNach dem Wettſtreit Fest Ball
Es ladet freundlichſt ein

3 veranſtaltet

Pachm von
und Beginn des Wettſtreits wobei circa 30 werthvolle Preiſe zur

Ableten Clud

der Provinz Sachſen Anhalt und

Uhr ab Gr
Vertheilung kommen

Dauerstemmen II III

Halle a S
Sonntag den 29 November im Prinz Carl ſeinen
III Athleten Wettstreit

hüringen
xtra Concert

Ehrenpreisstemmen
De Meiſterſchaftsſtemmen

der Drovinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Alles Nähere Anſchlagſäulen

kampf

Das Comité

EEM

e

Abends Wurſt und Suppe
An Früh Wellfleiſch

mit darauffolgendem

BRall

Unlle a S

Wurſt auch außer dem Hauſe

Athleten Club Gut Kraft
Unſer 3 Winter Vergnügen

L Sonntag den 29 November von Abends 7 Uhr in der Saalschloss
rauerei ſtattAufführung verschiedener Specialübhungen nebst Kraft

produktion Ringkampf humoristischen Aufführungen

Sonnabend r Schlachtefest
Freunde und Gönner ſind freundlichſt eingeladen D O

Hierzu ladet Sportsgenoſſen ſowie Freunde der Athletik höflichſt ein
Der Vorſtand

Verein Gut Freund
2 Sonnabend den 28 Nov 1896 findet im Saale des Gold Hirſch unſer

Sonnabend

Anfang 8s Uhr

Neue ausläudi

Herbst Vergnügen
ſtatt beſtehend in Concert Theater und Ball

Es ladet freundlichſt ein

T mElysium
Kl Sandberg 12
Veith s Restaurant

Sternstrasse S
Pökelknochen mit

eerrettig und Sauerkohl
Sonntag Gemüthlicher Familien
enck ozu freundlichſte

Vorstand
Sing Academie

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksſchule
Aufführung 17 December

Anmeldungen bei Profeſſor Reubke
Schillerſtraße 55 Vorm 10 11

Goldener Anker
Bergſtraße 4

Ven renovirt
ſche Bedienung

Grösse

Tresors entgegen

einer für Halle uno den Sualkrets
Hermann Arnhold Co Bank Comwancdit Gesellscha

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Feuersgefahr ge

sicherten Stahlkammer

b Schrankuf acher
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren etc zur Verfügung des Publikums

Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung
Geschlossene Depöts nehmen wir joderzeit zur Aufbewahrung in unseren

28 November Seit 11

Jahresmiethe je nach

Thalia Theater
Geiststrasse 42/43

Sonnabend Bei kleinen Preiſen
Parquet 75 Gallerie 30 Pfg

Muttersegen
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten v Lemoine
Sonntag Nachm 3 Uhr Bei kleinen

Preiſen zum letzten Male

Die Haubenlerche
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Abends 71 Uhr
Bocksprünge

Schwank in 3 Akten v Kraatz u Kirſchberger
Vorher

Eine vollkommene Frau
Luſtſpiel in 1 Akt

Walhalla Theater

Direktion KRiehnrd Uuhbert
De Vry s Original Gallerie lebender

Meiſterwerke Durchweg neue Bilder
Mr Williams Bravour Athlet mit

den Zwerg Ringkämpfern Abs und
Cannon Die Geſchwiſter Adele und
Adolf Marvellions muſikaliſche Bra
vour Hand Akrobaten Die Familie
Moxon Fuß Equilibriſten Miß
Elvira Verando Equilibriſtin auf dem
Drahriſeil mit abgerichteten Tauben
Die Geſchwiſter Emmyh und Jean Craſſé
Jmitations Duettiſten Herr Heury de

r Mimiker und Charakteriſtiker
Fräulein Clara Conrad Lieder und
Walzer Sängerin Anna und Siegmund
Linné Origiual Geſangs Duettiſten
Beginn 8s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Orchestermusik Verein

Sonnabend den 28 November 1896
im Saale des Stadt Schützenhauses

Kammermusik Abend

Chopin Nocturne für Violine und
Wieniawski Magurka Klavier
Mozart Klariuetten Quintett A dur

Op 108

Verschönerungw Verein

Generalverſammlung
am 2 December Abends 8 Uhr im
kleinen Saale des Rathskellerst

Verleſung des neuen Statutes

sanen junge Waldhnsen

Feinste Qualitäten

Halle a S

Haydn Streichquartett Gdur Op 49 Nr 1
Oberthür Berceuse für Violine u Harfe

Geſchäftliches

CigarreuköpfchenSawmnler

zur Weihnachts Bescheerung
für arme Kinder

Sonntag den 29 d Vormittags
10 Uhr Versammliung im Hötel
zur Tulpe

Jeder willRege Betheiligung erbeten

J A Moritz König
kommen

Einladung
Ordentl Geueralverſaumlung

Sonntag den 6 December Nachmittag
2 Uhr im Gottschling ſchen Lokale

Tagesordnung
1 Jnventurergebniß
2 Wahl eines Vorſtands und 4 Auf

ſichtsrathsmitglieder
3 Geſchäftliches

Schiepzig den 26 November 1896
Allgemeiner Conſum Verein

zu Schiepzig
Eingetr Genoſſenſch mit beſchr Haftpflicht

Strenz Will Bachmann
Familienabend der Domgemeinde

in den Kaisersälen
Sonntag den 29 November

Beginn pünktlich 78 Uhr
Lebende Bilder unter der bereitwilligen

Regie des Herrn Dekorateur Traxdorf
Knecht Ruprecht in der Kinderſtube
einige Volksmärchen Weihnachtsbild
Zur Begleitung iſt die Mitwirkung des
Domkirchenchors ferner ein Streichquar
tett Quartett und Terzettgeſang gütigſt
zugeſagt

Den Vorverkauf der Eintrittskarten zur
Deckung der Koſten hat die Buchhandlung
Schroedel K Simon freundlichſt über
nommen Saal 40 Pfg Gallerie 20 Pfg
an der Kaſſe 50 Pfg und 25 Pfg
Etwaiger Reinertrag iſt für Armenzwecke
beſtimmt

Oeffnung der Kaſſe und des Saales
nach 7 Uhr

Den geehrten Bewobnern on Ver
röblingen n Umgegend empfehle ich
mich als

D hHnausſchlächter
Gustav Laurisoh

vang ghau
Zu der am 1 December Abends

8giſe Uhr im oberen Saale des Reichs
hof ſtattfindenden allgemeinen Mit
glieder Verſammlung in welcher über
die Satzungen der Geſellſchaft Beſchluß
gefaßt werden ſoll werden die Herren
Mitglieder hierdurch dringend eingeladen
von dem

geſchäftsführenden Vorſtand
J A Prof E Kautzſch

Halle aS den 23 November 1896
Morgen Sonnabend Schlachtefest

Wurſt und Fleiſchverkanf
A Schellenbeck Ludwigſtr 5

Daſelbſt w Hausſchlachten angenommen

Pr R VEintrittskarten z Original Welt
Panorama hier Leipzigerſtr 87
à 15 Pfg ſind gegen Vorzeigen der Mit
gliedskarte zu haben in der Cigarrenhandlg
der Herren Steinbrecher Jasper
Marktplatz 1 und in der Buchdruckerei u
Papierhandlg des Hrn Karl Pritſchow
Bernburgerſtr 28 Der Vorſtand

d Sonnabende Schlachtefest
B Osterloh Steinweg 50

Morgen Sonnabend
BSchlachtefest

H Hüttenrauch
Gütchenftraße

Morgen Sonnabend
Schlachtefest

E Schmidt Domplatz 5
Morgen Sonnabend
Scohlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleiſch d
Abends Brat u friſche Wurſt empfiehlt

Th Raap Markt 1
Sonnabend

Schlnchtefest,
Aug Hoffmann

Hochſtraße 19

Sonnabend Schlachtefest
Wurſt zum Räuchern nimmt an

Franz Naue Beeſenerſtraße 1
Sonnabend den 28 d M
Schlachtefest

Otto MAueller Frieſenſtr 11

hangneverbisquits
empfiehlt zu OGriginal Fabrikpreiſen
Carl ß00ch Bretteſtr 1

Rother Thurm 12

Pferdeſcheeren Haarſchneidemaſchinen
Raſir und Tiſchmeſſer Scheeren große
Fleiſcher Wiegemeſſer w gut geſchliffen
Dampfſchleiferei u Meſſerſchmiederei von
H Müller Leipzigerſtr 18 Nikolaiſtr 12

Von neuer Sendung ewpfehlen
Feinste Hambg Gänse u Enten steyr Poulets
junge Puthennen Onpnaunen Perlhühuer feilste Fa

bintfrisches Rehwild
französ Poularden

Feinsten Tafelaufsohnitt
In Holländ Austern fetteste sehwerste

Helgolünder Unmmer lebend und gekocht
Gemüse u Früchte Conserven

das Feinste von dies jähriger Ernte sehr billig

Düsseldorfer Punsch Essenzen
renommirte Marken zu Originalpreisen

Cognac Rum Arne in abgelagerter Wanure
in und ausländ Original Liqueure

Pottel Broskowski
Fernsprecher 193

Billigste Preise

un u 10800 e
zug Harmonika s
mit meiner in verſchiedenen Ländern

paten in Deutſchland patenb
arntli

eingund von ren
erfundenen Clavia
tur mit Spiral

Tastenfe
WJ e4 J

WWot man
I Juli 1886 vertauft Nicht eine

Reclamution

na
vor 10 Jahre für dieſe Federn

1000 Mariztl
zahle ich demjenigen Fabrikanten oder
ler welcher mir den Nachweis erbringt daß
er die gleiche Anzahl ZiehHarmonika s in
dem oben angegebenen Zeitraume an Pri
vate abgeſezt dat Ein weiterer Beweis
die Vorzüglichkeit meiner Jnſtrumente
dadurch überflüſſig Jedermann wird die
Ueberzeugung gewinnen daß man im größten
Geſchäfte in der Regel auch am deſten und
billigſten kauft

Für nur 5 Mark 70 Pfgverſende ich meine bekannten vorzüglichen

Jnſtrumente mit obiger patentamtlich ge
chützten Federung verſehen 2chörig mit
S 10 Taſten 40 breiten Stimmen

2 Bäſſen 2 Regiſtern offener Nickel Clavi
atur mit einem breiten Nickelſtab umlegt
gutem ſtarkem Balg mit 2 Doppelbälgen 2

Zuhaltern ſortirten Falten mit Stahl
Eckenſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen
VBröße dieſes Pracht Jnftrumentes 35 em

Daſſelbe Jnſtrument Zchörig mit 3 Re
giſtern Mk 50 Daſſelbe Jnſtrument 4chörig
mit 4 Regiſtern Mk 50 Verpackung und
Selbſterlernſchule umſonſt Porto 80 Pfg
Man beſtelle beim Erfinder Heinr Suhr
in Nouenrade

Geld Loose
nur I varx

Hauptan 50, OOO An
e 6261 Geldgewinne

h Loose für 10 Mark
PFortou Liste 20 Pf extra versendet v

A Kagelmann Gotha
Houptagentur

iſt das einzige Mirrei um das Ober
leder des Schuhwerks weich wie Tuch
dabei waſſerdicht und ungemein halt
be zu machen Mit Supal behandeltes
Schuhwerk kann ſofort wieder glän
zend gewichſt werden

Wer ſein Schuhwerk mit Supal be
handelt vermeidet Hühnerangen Wund
laufon und Froſtbeulen

Mit Supal behandelte Pferdegeſchirre
und Treibriemen halten doppelt ſo
lange wie gewöhnlich

Supal iſt erhältlich in Doſen à 20 80
u Pfa in Halle a S bei E Walther s
Nachfg Helmbold Co S Jacob
A Pirl W Wetterling P Nonh
Bau Schutt n Aſcheufugren

werden unter billigſter Berechnung ſofort
beſorgt Kl Märkerſtr 8



Alle Artikel
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Umhängo
Saalkreis

Nur
solide Waaren

zu billigsten festen
Preisen

Special Haus für Damen Confection u Kiünder Garcderobe
Gr Ulrichstrasse 49 Alter Dessauer

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 28 November 1896

18 Vorſt außer Abonnement

Ende nach 10 Uhr
70 Vorſt
Anfang 7 Uhr
Nochmaliges Gaſtſpiel des Königl Preuß

Hofſchauſpielers Carl Sontag
Ehrenmitglied des Großherzogl Hofiheaters
zu Mecklenburg Schwerin und des Herzogl

Hoftheaters zu Coburg Gotha
Auf vielfachen Wunſch

Doctor Wespe
Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Ben dix
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

9 Zu t eerr v Zündorf ein reicher

nquier R BiebrachEliſabeth ſeine Tochter J Hilm
Thekla ſeine Nichte J Heller
Theudelinde ſeine Schweſter F Carlſen
Doctor Alfred Wespe lyri

ſcher Dichter Redakteur
eines Lokalblattes und
Dramaturg

Ludwig Honan Maler B Geidner
Wellſtein ein junger Kauf

mann L KramerSchreier ein Renommiſt W Mühlhan
Chriſtoph Zündorf s alter

Diener A BogerAdam Wespe s Aufwärter G Demme
Friederike Eliſabeth s Kam

mermädchen A HartmannJohanne Theudelinden s
Kammermädchen C Michaelis

der Handlung Ein deutſches Bad
Doctor Alfred Wespe Carl

Sontag als Gaſt
Hierauf

Der Sklave
oder

Der Schwiegervater aus Sachsen
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Bruno Geidner

Perſonen
Eugen Seeberg Advokat
Dora ſeine FrauTitus Bär Gutsbeſitzer aus

Sachſen sConſtantia ſeine Frau F Carlſen
Eliſe deren Tochter Conſt Grobe
Karl Engelhardt Ober
anitmann R GrünbergKaſimir drſſen Sohn W Mühlhan

Auguſt Förſter Jngenieur Rudolf Lorenz

Lotte 1 r Käthe Erlholz

Alex Lipowitz
Anna Steier

Jda H NormanJohann Diener H Reg We
Auguſt Kutſcher S Ernſt Bedau
Ein Schloſſergeſelle Adolf Dalwig
Das Stück ſpielt in einer großen Stadt

Titus Bär Carl Sontag als GaſtZwiſchen dem 1 u 2 Stück eine längere

Pauſe

Sonntag den 29 November 1896
Nachmittags

0 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Die Fledermaus

Große komiſche Operette in 8 Akten
von Johann Strauß

Abends
1 Vorſtellung 53 AbonnementsVorſt

Farbe weiß
L 0 hen o r in

Hroße romantiſche Oper in 8 Akten
von Richard Wagner

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 28 November

Uenes Theater
Morituri

1 Teja Drama in 1 Aktritzchen Drama in 1 Akt
wig Männliche Spiel in 1 Akt

Altes Theater
Der Obersteigoer

8 2

Evangelischera
ARBEITERVEREIN

Montag den 30 November Abends
8 Uhr Stiftungsfest der Geſangs
p des v Arbeiter Vereins

Prinz Carl Theater Concert und
ang

Programme d 15 Pfg an der Kaſſe
26 Pfg a haben bei Geeſe Martin
ſtraße Kiefer Schwetſchkeſtr KühmeGr Whärterſir und Koch Korbwagren
geſchäft Geiſtſtraße 17 Die Vertrauens

en wer 7 e e me zumuf bei Kühme abzuholen
Der Vorſtand

e

Stactiheater in Hallo aS

v n3 e
Halle a S

Max Grau
t Leipzigerstrasse 232

SperrHandschuhe Cravatten
Herren Wäsone Hosenträger

UVmtaunsch nach dem Peste gestnttet

é nene r friſch meine hin
lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Koch sche
Pfannkuchen und Kartoffel
ßrin et mit Vanilleguß m d feinſteng Fruchitfüllungen eign Fabrikat

als Aprikoſen Himbeer StachelbeerJohannisbeer und Kirſche ferner
ſchleſiſchen Sträußrlkuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

Sr Maj ſtät des Kaiſers
Napfkuchen nach Berliner Art

und Altdeutsche feinſte Halleſchegeriebene Napfkuchen m Vanilleauß

feinsten geriebenen Apfel u
Matzkuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen

kuchen Bisquit Vanille Cho
Kolade Haselnuss und Makronen
zwieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

S Cari KoenhS W LIIerrenstrasse l
Fernſprecher 531Albin fentze

alle za S Se t S4
Für Wiederverkäufer emp fehle

Bilderbogen Sämmtliche S LamettaBilder pücher Schulartikel Baumlichte
Lottos Lederwaaren S LichtdüllenSpiele Schmucksac hen Gold Silbersohaum
Puppen Spielsachen G Zuokersohaohteln
Puppenköpfoe ä t 26 50 Pf u Verx, Gratulatons
Spielschachteln Wunschhbogen karten etczu billigsten erov Protsent

Ahkker Fischlkeller
Leipzigerstrasse 20

früher Ed Schulze s Wwe
Friäüscher Scheilfiseh eihbgetroften

h ä t t c

C F
a Ileine Weihnachts Ausstellung G

Wird am 19 November in allen Abtheilungen

Ritter
Leipzigerstr 90

eröffnet
Besichtigung auch ohne zu

Knufſen gern gestattet

e Se 73
DAMr Mk

l T

7 n Se S d

I

7

S 57 ſſS
rS Gn krit S a

t D2
S T w T nEwtrafeine Taſfelvbutter

gute reine Butter zum Kochen Braten und Bachen

F h Krauss Gr Ulrichstr 40
Leipzigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

e anS We t ehe
Garautirt reine
e

mit größter Friebüraft
J wird zu den niedrigſten Fabrikpreiſen in unſerer Niederlage für Halle

h und Umgebung Große Zsallſtraße 1 tzier jederzeit verabfolgt

S Wer unſere Hefe einmal probirt hat wird
dieſe nnübertroffene Wagreſtets wieder verlangen

Täglich friſche Seudungen
Act Ges G Sinner Grünwinktel Waden

Se S S 5 S n BeeThermometer
Badethermometer Zimmerthermometer

Fonsterthermometer Fieberthermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

J J J c e 9 o S n 2

Be Jn rC r

Otto Unhbekannt
z Ulrichſtraße 1n

Abreiß eiß Kalenler à 30 Pfg

mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897

Amg Wocdlkddlyr ipzigerstrasse 22
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